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Anwar Ibrahim trifft indische
Wirtschaftsführer während Indien-

Besuch
Premierminister Anwar Ibrahim traf sich mit TCS, Emami

Agrotech und HCL Tech in Neu-Delhi, um
Wirtschaftsbeziehungen zu stärken.

Am 21. August fand in Neu-Delhi ein bedeutendes Treffen
zwischen dem malaysischen Premierminister Datuk Seri Anwar
Ibrahim und Vertretern von drei großen indischen Unternehmen
statt. Die Gespräche umfassten hochrangige Teilnehmer und
Themen von strategischer Relevanz für die Wirtschaft beider
Länder.

In Anwar Ibrahims Delegation befanden sich auch malaysische
Minister, die für Investitionen, Handel, Digitalisierung und
Humanressourcen zuständig sind. Besonders hervorzuheben ist,
dass diese Treffen nicht nur eine Gelegenheit zur Stärkung der
bilateralen Beziehungen darstellen, sondern auch die
wirtschaftlichen Möglichkeiten zwischen Malaysia und Indien
hervorheben.

Beteiligte Unternehmen und deren
Relevanz

Die Teilnehmerliste umfasste das renommierte Unternehmen
Tata Consultancy Services (TCS), das für seine IT-
Dienstleistungen und Beratungen bekannt ist. Ujjwal Mathur, der
Präsident für die indischen Geschäftszweige, führte die
Delegation von TCS an. Zudem war Emami Agrotech Ltd
vertreten, ein wichtiger Akteur im Bereich Speiseöl und



Lebensmittel in Indien, unter der Leitung von Executive Director
Manush Goenka. HCL Technologies, ein global anerkanntes IT-
Unternehmen, wurde von CEO C. Vijaykumar vertreten.

Diese Unternehmen sind nicht nur bedeutend für die indische
Wirtschaft, sondern eröffnen auch neue Perspektiven für die
malaysische Industrie, insbesondere in den Bereichen
Technologie und Agrarwirtschaft. Der Austausch zwischen
diesen Firmen und der malaysischen Regierung könnte zu einer
Vielzahl von Initiativen führen, die beide Länder nachhaltig
stärken.

Die Rückkopplung zwischen Anwar Ibrahim und diesen
Unternehmen ist von strategischer Bedeutung, da die
Verbindung zwischen technologischen Innovationen und der
Lebensmittelindustrie einen enormen Vorteil für Malaysia
darstellen kann, besonders in Zeiten eines globalen Marktes.

Folgeaktivitäten und Meetings

Nach den Gesprächen mit den Unternehmensvertretern hatte
Datuk Seri Anwar ein weiteres wichtiges Event auf seiner
Agenda: ein Roundtable-Gespräch mit führenden Vertretern der
indischen Industrie. Diese Gelegenheit bietet nicht nur eine
Plattform für Dialog und Austausch, sondern fördert auch die
gemeinsame Suche nach Lösungen für Herausforderungen in
beiden Ländern.

Zusätzlich zu den Unternehmensmeetings war eine private
Medieninterview-Session mit India Today vorgesehen. Solche
Mediengespräche sind von entscheidender Bedeutung, um die
Außenwahrnehmung Malaysias zu beeinflussen und potenzielle
Investoren anzuziehen. Anwar wird auch mit J.P. Nadda, dem
Präsidenten der BJP, sowie mit muslimischen Religionsführern
interagieren, bevor er die Reise mit einer Pressekonferenz für
die malaysische Medienlandschaft abschließt.

Dieser ganze Auftritt ist Teil eines dreitägigen offiziellen Besuchs



in Indien, der heute endet. Premierminister Anwar Ibrahim spielt
eine entscheidende Rolle in der Formulierung einer proaktiven
Außenpolitik, die darauf abzielt, Malaysia als einen wichtigen
Akteur in der internationalen Arena zu positionieren.

Bedeutung der Beziehungen zwischen
Malaysia und Indien

Diese Treffen sind nicht nur von unmittelbarem wirtschaftlichem
Interesse, sondern auch ein wichtiges Signal für die strategische
Partnerschaft zwischen Malaysia und Indien. Die Möglichkeit, mit
führenden Unternehmen zu sprechen und gemeinsame
Interessen zu erkunden, könnte nicht nur die bilateralen
Handelsbeziehungen festigen, sondern auch einen bedeutenden
Einfluss auf den regionalen Markt haben.

Die kontinuierliche Zusammenarbeit mit starken indischen
Firmen könnte helfen, Technologien, Wissen und Ressourcen zu
nutzen, um sowohl die avancierten Sektoren als auch die
Grundbedürfnisse der malaysischen Gesellschaft zu verbessern.
In einer Zeit, in der internationale Beziehungen und
wirtschaftliche Interdependenzen immer wichtiger werden, sind
solche Entwicklungen unerlässlich für die künftige Gestaltung
der bilateralen Beziehungen.

Wirtschaftliche Beziehungen zwischen
Malaysia und Indien

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Malaysia und Indien
sind vielfältig und haben sich im Laufe der Jahre
weiterentwickelt. Beide Länder erkennen die Bedeutung des
gegenseitigen Handels und der Investitionen. Laut dem
Malaysischen Ministerium für Handel und Industrie betrug der
bilaterale Handel im Jahr 2022 etwa 16,57 Milliarden US-Dollar.
Diese Zahl zeigt ein stetiges Wachstum, welches durch
strategische Partnerschaften und gemeinsame Projekte
gefördert wird. 



Die indische Gemeinschaft in Malaysia spielt eine entscheidende
Rolle im Handel und in der Industrie, ebenfalls im Bereich
Technologie und relevante Dienstleistungen wie IT. Zudem sind
indische Unternehmen in verschiedenen Sektoren in Malaysia
tätig, darunter Telekommunikation, Öl und Gas sowie das
Bankwesen. Die Regierung Malaysias hat Anstrengungen
unternommen, um ausländische Investitionen anzuziehen, und
Indien zählt zu den Hauptquellen der Auslandsinvestitionen.

Kultureller Austausch und Zusammenarbeit

Der kulturelle Austausch zwischen Malaysia und Indien ist tief
verwurzelt und spiegelt sich in den gemeinsamen Traditionen,
Feiertagen und kulinarischen Einflüssen wider. Nicht nur die
Wirtschaft, sondern auch die Gesellschaft profitiert von dieser
engen Beziehung. Feste wie Diwali und Eid werden in beiden
Ländern gefeiert, was die kulturelle Verbundenheit verstärkt.

Zusätzlich gibt es zahlreiche Initiativen und Programmen, die
darauf abzielen, den kulturellen Dialog und die Zusammenarbeit
im Bildungsbereich zu fördern. Dies geschieht beispielsweise
durch Austauschprogramme für Studierende und Fachleute,
wodurch das Verständnis und die Wertschätzung beider Kulturen
verbessert werden.

Ein Beispiel ist das „Know India Programme“, das indischen
Jugendlichen ermöglicht, Malaysia zu besuchen, um mehr über
das Land zu erfahren und gleichzeitig indische Kultur und
Geschichte näherzubringen. Solche Programme fördern die
Toleranz und ein besseres Miteinander zwischen verschiedenen
Gemeinschaften.

Aktuelle Herausforderungen in der
Zusammenarbeit

Trotz der positiven Entwicklungen stehen Malaysia und Indien
vor einigen Herausforderungen, die die bilateralen Beziehungen



belasten können. Handelskonflikte, unterschiedliche politische
Prioritäten und geopolitische Spannungen in der Region können
potenziell Hindernisse darstellen. 

Ein weiteres Thema ist der Wettbewerb im Bereich
Digitalisierung und Technologie. Sowohl Malaysia als auch Indien
bemühen sich, ihre Technologien zu entwickeln und ihre digitale
Infrastruktur zu verbessern, was Aufeinandertreffen in
bestimmten Sektoren verursachen kann. Dabei ist es wichtig,
dass beide Länder Partnerschaften finden, um statt Konkurrenz
Synergien zu schaffen, die beiden Seiten zugutekommen. 

Durch offene Gespräche und gegenseitiges Verständnis können
Malaysia und Indien ihre Beziehungen stärken,
Herausforderungen überwinden und gemeinsam in eine
prosperierende Zukunft blicken.
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